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Bald ein eigenes Kinderland 

PERSONLICH 

Herzliche Glück­
wünsche 
Das Volksblatt gratuliert 
recht herzlich zum Geburts­
tag und wünscht weiterhin 
alles Gute und Gottes Segen 

Heute Dienstag 
Albin HAGER, Schaaner 
Strasse 26, Vaduz, zum 81. 
Geburtstag 
Hedwig JEHLE, Gapetsch-
strasse 89, Schaan, zum 76. 
Geburtstag 

POUZEIMELPUNQEN 

Bei Auffahrunfall 
leicht verletzt 
VADUZ: Eine Autolenkerin, 
von Triesen kommend, 
musste ihr Fahrzeug auf 
Höhe Spital Vaduz ver­
kehrsbedingt anhalten. Eine 
nachfolgende Lenkerin ei­
nes Pws fuhr auf  das ste­
hende Fahrzeug auf. An 
beiden Fahrzeugen entstand 
beträchtlicher Schaden. 
Zwei der im vorderen Auto 
befindlichen Insassen wur­
den durch den Aufprall 
leicht verletzt. 

Auto beschädigt 
VADUZ: Ein unbekannter 
Fahrzeuglenker beschädigte 
in der Nacht vom Freitag 
auf Samstag ein im Gewer­
beweg abgestelltes Auto be­
trächtlich, in dem der oder 
die Unbekannte beim 
Manöver mit einem unbe­
kannten Fahrzeug die rechte 
Seite des parkierten Pws 
beschädigte. Der Schadens­
verursacher unterliess es, 
den Geschädigten oder die 
Polizei zu verständigen. 

Führerschein 
eingezogen 
TRIESEN: Bei einer Polizei­
kontrolle in der Nacht zum 
Sonntag wurde in Triesen 
ein Autolenker angehalten. 
Da der dringende Verdacht 
von Angetrunkenheit be­
stand, musste beim Lenker 
eine Blutprobe angeordnet 
werden. Sein Führerschein 
wurde ihm provisorisch ab­
genommen. 

Diebstahl ab 
Kleinmotorrad 
ESCHEN: Unbekannte de­
montierten und stahlen in 
der Nacht zum Sonntag bei­
de Seitenspiegel ab einem 
Kleinmotorrad einer 20-
jährigen Schülerin. Die 
Schülerin hatte ihr Fahr­
zeug auf dem Parkplatz 
Nähe Zentrum in Eschen | 
abgestellt. (Ipß) t 

Projekt «Land in Sicht»: Abschlussfest der Werbetour 
Das Projektteam von 
«Land in Sicht» kann auf 
eine zwar anstrengende, 
aber sehr erfolgreiche 
«Werbewoche» zurück­
blicken. 28 Kinder konn­
ten erleben, was ein be­
treuter Abenteuerspiel­
platz ist - und die meisten 
von ihnen hätten gerne 
noch eine Woche dran-
gehängt. Am Sonn­
tagnachmittag wurde die 
Projektwoche mit einem 
Fest am Eschner Jahr­
markt abgerundet. 

Nach einer Woche eifrigen 
Schaffens, begonnen beim Va­
duzer Jahrmarkt mit Zwi­
schenstopps a u f  dem Duxspiel-
platz und dem Spielplatz in 
Schaanwald, waren die Kinder­
land-Eroberer am Freitagnach­
mittag in Eschen eingetroffen. 
Begrüsst wurden die Piratinnen 
und  Piraten von Vorsteher 
Gregor Ott, der ihnen, sozusa­
gen als Startschuss für die Ver­
wirklichung eines betreuten 
Abenteuerspielplatzes, mehrere 
Werkzeugkisten überreichte. 
Gross strahlte einem die «Land-
in-Sicht»-Flagge am Eschner 

Per Flaschenpost  übergab d e r  P i r a t  i m  N a m e n  d e r  Kinderland-Eroberer d a s  Dankesschreiben a n  den  
Schaaner  Vorsteher Hansjakob Falk. (Bilder: E m m i  Wohltuend) 

Eschen/Nendeln) bedankte sich 
bei allen Helfer/-innen, bei den 
Kindern und den Holzspendern 
und übergab das Wort an  Ma­
nuela Bazzana. Die Kinderani-
matorin betreut und  initiiert 
seit acht Jahren Projekte im 

Auch die beiden Vorsteher Hansjakob Falk (links) u n d  Gregor Ott  
s i n d  v o m  Pro jek t«Land  in Sicht» begeistert u n d  setzen sich f ü r  be­
treute Abenteuersp ie lp lä tze  e in .  

Jahrmarkt entgegen u n d  lud 
kurze und lange Leute ein, ge­
meinsam das Projekt kennen zu 
lernen und die vorläufig letzten 
Nägel einzuschlagen und 
Schlangenbrote am Lagerfeuer 
zu backen. 

Abenteuerspielplatz? 
Kurz nach 17 Uhr begrüsste 

Jakob Marquart die zahlreichen 
kleinen und grossen Gäste zum 
Festakt, der die Projektwoche 
abrundete. Der Jugendarbeiter 
(Betreuer der Jugendarbeit 

Freizeitzentrum Resch und ging 
in ihrer Rede auf die Geburts­
stunde von «Land in Sicht» ein. 
«Was ist eine Abenteuerspiel­
platz denn eigentlich?», fragte 
sich die Projektgruppe als erstes 
und besuchte einen solchen in 
der Schweiz. Dass sie nach an­
fänglichem Zögern ihre mitge­
brachten Kinder während vier 
Stunden nicht mehr zu Gesicht 
bekamen - die Sprösslinge wa­
ren allzu beschäftigt - über­
zeugte sie ohne grosse Worte. 
Mit der Projektwoche wollten 

Beipi Eschner  J a h r m a r k t  wurden  a m  Sonn tag  d ie  vorläufig letzten 
Sch/angenbrote gebacken u n d  die letzten Nägel eingeschlagen. 

sie für die liechtensteinischen 
Kintler den Abenteuerspielplatz 
erlc^bar machen. Und das ist 
ihnen auch bestens gelungen. 

«L^ebe Piratinnen und 
Piraten...» 

«Liebe Piratinnen und Pira­
ten», begrüsste Eschens Vorste­
her Gregor Ott die Kinderschar. 
Er habe das «Land-in-Sicht»-
Leben seit Freitag aus dem Hin­
tergrund beobachten können 

und sich sehr über das rege 
Schaffen gefreut, erklärte er. 
Gregor Ott ging au f  wiederer­
wachte Kindheitserlebnisse ein 
und sprach den Kindern ein 
grosses Kompliment für ihre 
Bauten aus. «Es ist wichtig, 
dass wir Erwachsenen Zeit für 
die Kinder haben, dass wir die 
Freizeit in der Natur gemein­
sam gestalten. Es liegt an uns, 
für den notwendigen Raum zu 
sorgen - denn Kinder wollen 

entdecken und selbst gestalten 
können». Gregor Ott will sich 
mit den Unterländer Vorstehern 
zusammen setzen, um so die 
weiteren Fäden für einen be­
treuten Abenteuerspielplatz zu 
spannen. 

Auch Hansjakob Falk gratu­
lierte und dankte der Projekt­
gruppe für deren Idee, Freude 
und Arbeit. «Mit der friedlichen 
Demonstration für zwei betreu­
te Abenteuerspielplätze habt 
ihr die Kinderträume sichtbar 
werden lassen. Ich erinnere 
mich an meine eigene Kindheit, 
wo der Wald und ein nahegele­
gener Schopf unser abenteuer­
licher Spielplatz war. Da fand 
sich immer ein alter Nagel, den 
man gebrauchen konnte». Der 
Schaaner Vorsteher steht hinter 
der Idee der betreuten Abenteu­
erspielplätze - bereits «im 
nächsten Jahr  sollte der Platz 
stehen», erklärte Hansjakob 
Falk unter Applaus der kleinen 
und grossen Gäste. 

Flaschenpost 
Wie es sich für richtige Pira­

ten gehört, kommunizierten 
auch die Kinderland-Eroberer 
per Flaschenpost mit den bei­
den Vorstehern und übergaben 
ihnen zwei «Flaschenbriefe» 
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mit einem grossen Dankeschön, 
aber auch mit der Bitte um ein 
baldiges eigenes Kinderland. 

Bevor mit Kindersekt auf  die 
erfolgreiche Projektwoche an-
gestossen wurde und eine wun­
derschöne «Spielplatz-Torte» 
ihren Weg zu den Gästen fand, 
wurden die Wettbewerbsgewin­
nerinnen gezogen: Um die 
Wünsche der Kinder einbezie­
hen zu können, hatte die Pro­
jektgruppe einen Wettbewerb 
vorbereitet, a u f  welchem die 
Kinder ihre Vorstellungen von 
einem künftigen Abenteuer­
spielplatz notieren konnten. 
Die zwei Preise in Form eines 
Geburtstagsfestes, zu welchem 
die glücklichen Gewinnerinnen 
j e  zehn Kinder einladen dürfen, 
gingen an Annina Sartor aus 
Triesenberg und Christine Matt 
aus Mauren. (L-Press) 

NACHRICHTEN 

Altpapiersammlung 
in Triesenberg 
TRIESENBERG: Am Samstag, 
21. Oktober 2000, findet eine 
Altpapiersammlung der Pfad­
finder Triesenberg statt. Wir 
bitten die Einwohnerschaft, 
das Papier gebündelt oder in 
Papiersäcken gut sichtbar am 
Strassenrand bis 8 Uhr bereit­
zustellen. Die Pfad f inder  

Wie entsteht Wein? 
VADUZ: Ein Blick über die 
Schulter des Kellermeisters der 
Hofkellerei Vaduz. Der Kurs 
196 unter der Leitung von Geri 
Büchel beginnt am Samstag, 
21. Oktober 2000, 14.00 Uhr in 
der Hofkellcrei in Vaduz. Wie 
entsteht bzw. wie beeinflusst 
man in einem jungen Wein das 
Aroma, den Säure- und Tan-
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ningehalt? Warum empfinden 
wir einen Wein als aromatisch 
oder fruchtig, als trocken oder 
süss? Warum dominieren ein­
mal die Sortanaromen, einmal 
die Sekundäraromen und was 
bedeuten diese Begriffe? An­
meldung und Auskunft bei der 
Erwachsenenbildung Stein-
Egerta in Schaan, Telefon 232 
48 22 oder per E-Mail: 
info@erwachsenenbildung.li 

Word 2000 Grund­
kurs für Seniorin­
nen und Senioren 
BALZERS: Am Montag, 23. Ok­
tober 2000, 8.30 Uhr beginnt 
bei der Marvo AG in Balzers 
der Kurs 530 unter der Leitung 
von Elsi Meli. Dieser Grundkurs 
ist ideal für alle Personen, die 
den Umgang mit dem wohl po­
pulärsten Textverarbeitungssys­
tem Microsoft WORD erlernen 
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möchten. Nach dem Kurs be­
herrschen die Teilnehmenden 
alle grundlegenden Funktionen 
dieser Textverarbeitung. Sie 
sind in der Lage, Texte zu er­
fassen, zu formulieren und 
nach Belieben zu gestalten. Sei 
dies für Briefe, Protokolle, 
Glückwunschkarten oder für 
besonders originelle Einladun­
gen. Anmeldung und Auskunft 
bei der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta in Schaan, Telefon 
232 48 22 oder per E-Mail: 
info@erwachsenenbildung.li 

10. Schuljahr 
Informatik bei der 
INFORM AG, Vaduz 
Schulabgänger, die keine 
Lehrstelle gefunden haben, j e ­
doch den attraktiven neuen Bl-
GA-Beruf Informatiker lernen 
möchten, erhalten die Möglich­
keit, nutzbringend und solide 

das 10. Schuljahr speziell mit 
praktischer Informatik zu über­
brücken. Darin sind die ge­
samtschweizerisch anerkann­
ten Zertifikats-Ausbildungen. 
Zum Informatik-Anwender SIZ 
und Office-Supporter SIZ ent­
halten. Anhand eines ein- bis 
zweimonatigen Praktikums 
werden zusätzlich wertvolle 
praktische Erfahrungen gesam­
melt. 

Das 10. Schuljahr Informatik 
ist aber auch geeignet für: Mit­
telschüler, die einen Eintritt ins 
Berufsleben planen, Lehrum­
steiger, angehende Handels­
schüler oder BMS-Schüler, 
Zwischenjahr für Mittelschüler, 
Zusatzjahr für Absolventen ei­
ner Bürolehre, Bürofach-Dip­
lom VSH oder der KV-Lehre, 
etc. 

Der Schüler erhält eine fun­
dierte, praxisnahe Informatik-
Basisausbildung. Anhand der 

aktuellen Windows-Program­
me erwirbt er die wichtigsten 
Grundlagen im Umgang mit 
Windows, Office, VBA, Internet 
u.v.m. Im modern eingerichte­
ten PC-Testcenter kann der 
Schüler verschiedene Netz-
werktopologien aufbauen. Mit 
Hilfe der Inform AG wird für 
den Schüler eine Praktikums­
stelle für ca. zwei Monate ge­
sucht. Der Schüler hat die Mög­
lichkeit, sein erlerntes Wissen 
in der Praxis anzuwenden, und 
einen Teil der Kosten für das 
10. Schuljahr zurück zu verdie­
nen. 

Informationsabend 
Für alle Interessierten findet 

.am Freitag, den 10. November 
2000 um 18.00 Uhr bei der In­
form AG in Vaduz ein Informa­
tionsabend statt. Anmeldungen 
hierfür werden erbeten unter 
der Tel. Nr. 233 20 90. 
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